
£3E-SPRECHUNGE nur Mode?ile und Querschnitte der fiateriellen
Wirklichkeit bieten ermag. Es ware ber
wohl hinzuzufügen, dafß dies alles immer NUur

auf der Ebene des Meßbaren, des Quantitati-
VCN möglich 1St und da{ß LUr dieses 1n seinem
Ansıch erfaßt wird, alles übrige gleichsam nNnur
als Projektion auf diese Fbene Wır würden
Iso eher N, daß die Materıe uns auch In
der Physık 1LUFr durch die Sinnlichkeit zZugang-

Philosophie lıch 1St un: WIr kein Mittel haben, diesen Fak-
tOr durch Konvergenz auszuschalten. Diese Un-

NICKEL, Erwin: Zugang ZUYT arklichkeit Fx1ı- möglichkeit 1St. nıchts Vorläufiges, sondern
grundsätzlich. Was der Verf. dıe Transphysisstenzerhellung Aaus den transmateriellen Ar
NNT, ware Iso ann die Materıe, WwW1e s1iesammenhängen. Freiburg (Schweiz): Universi-
sıch 1st. Da ber die quantıtatıven Verhältnissetätsverlag 19653 308 Lw. 19,— das eiNZ1g Sıchere sind, bietet die MaterieDer Verf., selbst Naturforscher, sucht hier

VOr allem seinen Fachkollegen, ber auch allen als Ausgangspunkt für Erkenntnistheorie w1e
für die Metaphysik eine schmale und _Gebildeten klarzumachen, da{fß die Naturwis-

enschaft kein geschlossenes Weltbild bieten sichere Basıs, sondern 18803  i kann sich diıesen
Fragen IST näihern, WEeNn INa  - ZuUuerst die Wırk-kann, sondern Z Metaphysischen en 1St.

„Dıie Bodenlosigkeit des Raum-Zeit-Materie- ichkeit, die Uu11ls 1n ihrem Ansıch zugänglıch
iSt, die menschliche Geistigkeit rhellt hat vglBegriffs und die Hintergründigkeit des Seeli-

schen“ (39); die 1mM einzelnen aufgewıesen WLr -
uUuNnsere „Erkenntnistheorie“, Köln 1948, bes

Die Wissenschaft) Damıt 1St ber nıchtden, verhindern 1eS. Der Mensch steht ber
nıcht LUr 1n dieser geheimnisvollen Welt; 1St 1n Abrede gestellt, sondern eher stärker betont,

W ds das Hauptanliegen des ert 1St, daß die1n s1e verstrickt M1t al] dem Dunkel und Leid,
das 1es bedeutet. Ertragen kann alles NUur,

Materıe und das Leben metaphysische Fragen
stellen, denen siıch der Naturwissenschaftler

WCI1LL weiß, da{fß einen ınn hat. FEınen
ınn kann ber die Natur nıcht bieten. Die nıcht verschließen darf, WCHL dieIWirk-

lıchkeit erkennen wiıll, WI1e s1e 1st, WCLLHFragen, die sıch 1er ergeben, verlangen VO

Naturwissenschaftler, dafß versucht, ZUTC gan-
VOTr allem den Menschen nıcht vergsgesSsch will,
der ja schließlich der 1St, der Naturwissenschazen Wırklichkeit vorzudringen un! S1' nıcht
treıbt.voreilig und willkürlich 1n se1n Fachgebiet ein- Brunner SJ

chlie{ßt, als ob 1in sıch yeschlossen ware. 50
weIlist Iso schon die Materıe und das iologi-
sche Leben hın auf das Metaphysische un 1n SPAEMANN, Robert: Reflexion UN Spontanet-
die Rıichtung des Theismus. Ausgehend VO  - tat. Studien ber Fenelon. Stuttgart: Kohl-
den Feststellungen der Atomphysik meint der hammer. 304 Br. 26,—

Diese Studien ber Fenelon bılden siıchVerf., da{fß die Materıe, WwW1e S1Ce sıch 1n uUuNseICcI

Erfahrung 71bt, nıcht ein Letztes sel, sondern eine geschlossene Einheit: geht das Ver-
ständnis der für den Erzbischof VO  - Cambraidauernd Aus einer Realität entstehe, dıe hinter

Welle un Korpuskel steht (78), sıch AUusSs einem zentralen Lehre der reinen Gottesliebe 1M DA
sammenhang miıt den zeitgenössischen trö-Noch-nicht-Materiellen, einer Transphysis bilde

(34, /S, 206) Diese Transphysis 1St ber nıcht IMUNSCH un ihre Wırkung aut die spateren
gelist1g. Dıiıe u1ls sıch zeigende Materie 1St NUur Zeıten. Die Lehre 1St auf dem Hıntergrund der
ine den möglichen Erscheinungsformen 1LCU aufkommenden bürgerlichen Welt und ih-
dieser vormatertiellen Wirklichkeit. Mıt ihr, Nl  cht LTr gewandelten Ethik sehen. Ks 1St die
mMIt der Materıie, treften sich das biologische Ethik des wohlverstandenen eigenen Interesses

und der Selbsterhaltung. Diese greift 1U  >; auchLeben un uch der Geıist unmittelbar, W aAs die
Unterschiede des Jebendigen un des MIt dem auf das religiöse Gebiet über. Wıe INa  - mit

Descartes mehr die Gewißheit, daß INa  - dieGeiste verbundenen Stoftes VO'  3 der gewöhnli-
chen Materie eichter verständlich macht. FEs Wahrheit besitze, suchte als die Wahrheit selbst,
wıird mıiıt echt hervorgehoben‚ dafß die Physiık 5! suchte 1830028  - 1n der Frömmigkeıit durch Re-
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